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Der Lüftungslogger von www.luftdicht.de  
Der Lüftungslogger hat diesen Namen bekommen, weil er zunächst hauptsächlich dazu 
diente, Raumklimaaufzeichnungen automatisch auf Lüftungsvorgänge zu analysieren. 
Mit der Zeit haben sich weitere Themen ergeben: 
 
- Hinzuladen von zeitparallel aufgezeichneten, zusätzliche Messdaten. 
- Darstellung der Klimaverläufe in wählbaren kleinen Zeitabschnitten (Abschnittsdiagramme). 
- Unterstützung des Stutzens von Messdaten auf gewünschte zeitliche Teilbereiche der 
Datenaufzeichnung. 
- Errechnung und Darstellung von TFx-Werten und deren Darstellung. Das sind 
Temperaturwerte, bei denen sich vorgefundene relative Feuchte bis auf den Wert x 
verändert hat. 
- Einfügung von Marken in die Abschnittsdiagramm und Kommentierung von Ereignissen in 
einem Dokument „Gutachten“. u.v.m. 
 

Die Lüftungslogger-Excelmappe 
Das zentrale Element des Lüftungsloggers ist Lüftungslogger-Excelmappe. Das ist eine mit 
Microsoft Excel zu öffnende Arbeitsmappe. Es werden keine besonderen Kenntnisse zu 
Excel vorausgesetzt. Ambitionen des Anwenders, die Excelmappe selbst zu verändern sind 
eher hinderlich. Alle Funktionen des Lüftungslogger-Systems sind mit Schaltknöpfen  
aufrufbar, hinter denen VBA-Programme (Visual Basic for Applications) stehen. Beispiel: 

 
Es gibt kein Bedienungshandbuch zu der Excelmappe. Stattdessen sind neben den 
Schaltflächen kleine Flächen mit einem Fragezeichen  vorgesehen. Ein Mausklick auf diese 
Flächen bringt jeweils die zugehörige Hilfe zur Anzeige. Bei dem gezeigten Beispiel sieht die 
so aus: 

 
 
Damit Sie die Excelmappe in Ruhe auf dem Sofa  und wenn gewünscht auf Papier kennen 
lernen können, habe ich die Bedienmöglichkeiten im Folgenden mit den zugehörigen 
Hilfetexten  zusammengestellt. Es ist die Version 7.0 für Excel ab Excel2010. 
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Die Blätter der Lüftungslogger-Excelmappe 

 
Die Bestandteile sind auf mehrere Arbeitsblätter verteilt, die wie bei Excel üblich, über Reiter 
aufgerufen werden können. Das Blatt „Daten“ ist die Schaltzentrale für die Verarbeitung der 
Messdaten. 

 
 
Die mit dem Import von Messdaten  befassten Schaltflächen sind rötlich eingefärbt . 
 

Bei den standardmäßig verwendeten Datenloggern  
werden die aufgezeichneten Messdaten mit dem zum Datenlogger gehörenden 
Bedienprogramm in Form eines TXT-Files exportiert. Diese werden danach über die 
Schaltfläche  

 in die Excelmappe als Basisdaten importiert. 

 



 3

 

 Mit dem darüber liegenden Schalter kann auf den Import von 
einigen anderen Datenloggern umschaltet werden. Man erhält dann folgende 
Auswahlmöglichkeit: 
 

 
Es können nach dem Import der Basisdaten von zwei zusätzlichen Datenloggern weitere 
Messdaten eingelesen werden: 
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Die Messdaten werden ab Zeile 31 abgelegt. Mit dem Import werden in jeder Zeile 
abgeleitete Werte, der TFx-Wert und die absolute Feuchte, errechnet und abgelegt (rechts 
im Bild). Weiter wird oben auf dem Blatt eine Statistik angelegt: 

 
Die Extremwerte in der Statistik sind jeweils mit einem Hyperlink hinterlegt. Mit einem 
Mausklick auf den Wert wird die Zeile mit diesem Wert in den sichtbaren Bereich gebracht.  

 
Dazu muss man wissen, dass die Zeilen 1 bis 30 fixiert sind und ab Zeile 31 gescrollt werden 
können. 
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In gleicher Weise wird beim Import von T2/F2 und T3 verfahren. 
 
 
Weitere abgelegte Informationen bzw. automatisch gewählte Einstellungen sind folgende: 
 

Zeitpunkt der Dateneinlesung:  und 
gefüllte Zellen, Umfang der Datenaufzeichnung in Tagen, Zeittakt der Messdaten, Pfad der 

abgelegten Daten und die Messprojektnummer:  
 
 
und schließlich: 
 

 (Reine Kommentaraufrufe sind blau eingefäbt.) 

 und 
 

 wird auf „ja“ gestellt und kann später beliebig ein- oder 

ausgeschaltet werden ( ) 

 und 
 

 wird eingetragen 
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 Die Legende in Zeile 30 wird initialisiert. 

 
 
Weiter können waagerechte Linien in den Diagrammen eingefügt werden zur Kennzeichnung 
von irgendwelchen Grenzwerten. 
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Grün  eingefärbt sind weitergehende Funktionsaufrufe (von oben nach unten): 
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Hier sehen Sie ein Beispiel eines angelegten Abschnittsdiagramms. Davon gibt es bis zu 31 
Stück. 
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In Zeile 24 ist für die einzelnen Spalten vorgegeben, mit welcher Farbe die zugeordneten 
Messwerte in Diagrammen wiedergegeben werden: 
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Den einzelnen Datengruppen sind Schaltflächen zum Löschen bereits geladener Daten 
zugeordnet: 

 

 
 

 

 
 
 
Rechts oben auf dem Blatt „Daten“ sind einige zusätzliche Hilfen zugänglich, die im 

folgenden wiedergegeben werden.  
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Auf dem Blatt „Analyse“ sind Einstellmöglichkeiten für die Analyse der Messdaten 
zusammengefasst. 
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Im rechten Teil des Blattes „Analyse“ werden Vorgaben für die TFx-Analyse gemacht.  
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Auf dem Blatt „Start“ oben werden Voreinstellungen zu dem aktuellen Projekt vorgenommen, 
die an geeigneter Stelle in den Blättern berücksichtigt werden. 
 

 
 

weiter   Der zugehörige Hilfetext ist im folgenden jeweils abgedruckt: 
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Weiter 
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Darunter 

 

 
 
und weiter 

 
mit den Hilfen von oben nach unten 
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Rechts daneben wird die X-Achse (Zeitachse) eingestellt. Die Standardeinstellung ist 
folgende: 
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und weiter nach unten die Vorgabe der Formatierungen von verschiedenen Textfeldern 
 

 
 
mit den Hilfen 

 

 
 
Zwei Schaltflächen unterstützen Sie bei der Einstellung der Formatierungen: 
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Zur Formatierung der Marken in den Diagrammen gibt es folgende Voreinstellungen: 

 

 und 
 

 
 
Folgende Einstellmöglichkeit bezieht sich auf die gelbe Zelle, die als Vorbild für die Marke 
genommen wird. 

 

 
 
und ganz unten auf Blatt „Start“:



 25

 
im Detail: 

 

 und 

  

 und 
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Im Blatt „Bericht“ werden Ergebnisdaten in einer ausdruckbaren Form zusammengetragen. 
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Im Blatt „Matrix“ sind in einer Tabelle zu jedem Extremwert der Daten die Zeitpunkte und die 
Werte der anderen Daten zu diesem Zeitpunkt zusammengetragen. 
 

 
 
 

 
 
Im Blatt „Gutachten“ werden Fragestellung und Ergebnis der Untersuchung dargestellt. 
Außerdem sind hier die Kommentare zu einzelnen Punkten in den Diagrammen gesammelt. 
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Hier ein Beispiel zu der Markierung „>L<“ 

 
Zwischen der Marke im Gutachten und dem zugehörigen Diagramm-Blatt kann durch Klick 
auf die Marke hin- und her gewechselt werden. So ist ein leichte Pflege und 
Nachbearbeitung möglich. 
 
Wenn der Kommentartext (siehe unten Marke „<F>“) markiert ist, kann die Marke mit der 
Tastenbedienung Strg+x entfernt werden. Die marke wird sowohl aus dem Gutachten, als 
auch aus den Diagrammen entfernt werden: 
Beispiel: 

 + Strg+x 
wird zu: 

 
 

 
Im Diagramm „Alles“ ist der Verlauf der Messdaten im gesamt Aufzeichnungszeitraum 
wiedergegeben. 
 

 
In den von 1 bis 31 durchnummerierten Abschnittsdiagrammen sind kleinere Abschnitte des 
Aufzeichnungszeitraumes wiedergegeben. 


